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Nro . 52

Olden

wöchentlich

burgische

Anzeigen .

Montag , den 28ten December 1801 .
1. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1) Wenn nach Ableben des weyl . General . Superintendenten und Confiftorial - Raths Mus
genbecher , mit Sr . Herzoglichen Durchlaucht höchsten Genehmigung vom Confiftorium die einsts
weilige Wahrnehmung der Superintendentur Geschäfte dem Confiftorial Affeffer und Haupts
Pastor zu St . Lamberti allhier , Hollmann , übertragen worden : so wird diese interimistische
Berfügung den Predigern , Schullehrern auch andern Kirch und Schulbedienten dieses Herzogs
thuns , um fich an denselben in vorkommenden Kirchen und Schulangelegenheiten zu wenden ,
hiemit öffentlich bekannt gemacht . Oldenburg , aus dem Consistorium , den 26 . Dec . 1891 .

Georg .v . Berger .
2 ) Es werden hiedurch alle diejenigen , welche wegen Bezahlung des Sperrgelbes am Damms

thore für das laufende Jahr bestimmte Accorde geschlossen haben , erinnert , die accordirten Thors
gelder nunmehro forderfamft an den p . t . Einnehmer derselben Joachim Dehlmann , zu entrich :
ten , wie denn auch alle , welche für das künftige Jahr gegen Entrichtung einer gewiffen Summe
die Befreyung vom Sperrgelde bey dem gedachten Thor ferner zu behalten oder zu erlangen win¬
schen , sich dieserhalb in den nächsten Tagen und längstens bis zum Ablauf dieses Jahrs bey dem
felben einzufinden haben .

Oldenburg , aus der Cammer , den 20 . Decbr . 1801 .
Römer . Herbart . Schloifer . Menh Schloifer . Erdmann , Schmebes .

Zoel .
3) Wenn nach Höchster Anordnung bis weiter von allen benen , welche fich des von Pleren

nach der Wefer auf Herrschaftliche Kosten angelegten neuen Weges bedienen , um mit Fuhrwers
In solche Sachen , die nicht mit dem von der Cammer verpachteten Bleper Såhr Fommen
oder weggebracht werden , über sothanen Weg zu transportiren , für jedes mit dergleichen
Sachen beladene Fuhrwerk ein Weggeld von resp . Vier oder Acht Groten fleta Courant , je
nachdem nämlich ein solches Fuhrwerk entweder mit Zwen oder Vier Pferden bespannt ist , an den
jedesmaligen Vachter des erwähnten Blerer Fahrs , welchem die gehörige Unterhaltung des obges
dachten neuen Weges contractmäßig obliegt , entrichtet werden soll ; so wirb folches , und daß
diefe Unordnung vom 1. Jan . 1802 an in Kraft trete , zur Nachricht der Bepkommenden hie
durch öffentlich bekannt gemacht . Oldenburg , aus der Cammer , 1801 Dec . 17 .

Römer . Herbart . Schlotfer .
4 ) Gerd Wienbarg , zu Oberkammelwarden , hat seinem Sohn Johann Wienbarg , einen

Theil seiner zu Oberhammelwarben belegenen , zu der Kötherftelle daselbst gehörenden Ländereyenmit Schuld und Unschuld übertragen . Die Ang . ift d . 8. Jan . t . J . b ym bief Herzogl . Landger .
5) Eilert Rüscher , außer dem heil . Geißtthore bey den Lehmkuhlen , hat sein bortiges Haus



ab Garten , an Hinrich Ahlers zu Ohmstede unter gewiffen Bedingungen verkauft und abertras
gen . Die Ang . ist d . 23. Jan . 1. J . beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .6) Wenn Johann Hinrich Westerholt zu Bummerftede auf Johann Hinrich von Seggerr .daselbst Namen und Vermögen am 13 März 1795 Mittags I Uhr im hiesigen Landgerichts :Pfandprotocoll die Summe von 60 Rthlr . mit Zinsen vom 22. April 1794 ingroffiren lassen,

welches er , der jetzigen Anzeige nach , aus Wechsel zu fordern , der aber , sammt dem Ingroffa
tionsdocumente , bey dem bekannten Brande zu Bummerstede im Feuer mit aufgegangen seyn soll;
so wird demnach allen und jeden , welche an diesen gedachten Schuldpost Ansprüche zu haben vers
meinen , hierdurch aufgegeben , fich damit am 23. Jan . 1. J . beym hief . Herzogl . Landgerichte zu
melden , widrigenfalls das Ingroffatum sofort getilgt , der angeführte Wechsel für ungültig und
dieser ganze Schulopoft für erloschen wird erkannt werden .

7) Demnach Gerd Bolting oder Bolts , Hansmann zu Zwischenahn , einer Euratel sich un
terworfen , mithin ohne Zuziehung der Euratoren Hinrich Roben und Johann Wilber , Hanss
leute daselbst , rechtsverbindliche Handlungen mit ihm nicht eingegangen werden können , so wird
folches vom Herzogl . Neuenburgischen Landgericht hiemit öffentlich bekannt gemacht .

8 ) Johann Christian Klein , hat sein zu Burhave belegenes Haus mit 35 Ruthen 160 Fuß
Landes und Pertinentien , an Hinrich Caß und deffen Ehefrau verkauft . Die Ang . ist d . 8. Jan .
* . J . beym Herzogl . Ovela . Lbgr . Pract . Besch . d . 15 . ejusd .
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9 ) Johann Backhus oder Tönnies und dessen Ehefrau Eatriene , geborne Wilfe Memmen
haben ihre zu Zetel belegene sogenannte Wilfe Memmen Brinifißeren mit allen Pertinentien , bes
fehend in haus , Garten nebst Kirchen und Begräbnißftellen auch ein Jack Land , hinter dem
Esch , welches an Brunte Grabhorn zur Grundhener ausgethan unb wovon bie Grundhener an
den Besizer von Milfe Memmen Brinksizerey entrichtet werden muß , an arm Uffeln , in Zetel
verkauft . Die Aug . ist den iten Febr . k. J . benm herzogl . Nenenburgischen Landgerichte .

10 ) Es ist am 25 . Noobr . dieses Jahrs bey dem Lootsen Gerhard Meyer zu Burhave des
Abends spåt von 3 unbekannten verkleideten maffirten Keris ein gewaltsamer Diebstahl ausgeübt ,unb des Lootsen Gerbard Meyers Ehefrau mishandelt worden . Die geloblaen acben Bestehen
1 ) in einfundert und etlichen sechzig Reichsthalern größtentheils in Golde , worunter eine top
pelte . Pistole mit einer fletten Betsie befindlich , 2 ) Zwey vaar Ohrringen ein paar von Goldmit buck item Rand , wovon jedoch der eine wiedergefunden , und ein paar filberne vergolder vorordinafrer Form , 3 ) ein paar filberner mesknöpfe , 4 ) einer filbemen Tascenubr , wel daan besonders kenntich ist , daß auf dem weiffen Zifferblatt mit beutschen Zahlen , der Name elins
ftein un unten rodholm , inwendig auf dem Getriebe aber Mro . 2226 . befindlich under amaufern Kasten befindliche Drucker in Form einer Linfe , etwas los un Ruufricht durchscheinend
ift Damit nun die Thater dieser Frevelthat ausfundia gemacht , und zur verbien en Strafe geszogen werden terren , wird mit höchster Landesberrlichen Genehmigung , demjenigen welcher eisnen oder meurere That r in feweit daß sie zur gefänglichen Haft gebracht wer eu fonen , biefelbft augi bt , cine Belohnung von funfzig Reichsthaler in Golde , und wenn auch der Ungeberein Mitschuldiger seyn möchte , die Befreyung von eller Strafe hiermit quaefichert .

Ovelgönne aus dem Herzogl . Lantgerichte , den 25ften Le ember 1801 .11 ) Die zum Bau einer neuen Brücke beym Ellenfe damm erforderlichen zum Theit sehr des
9 . § . 200 .

trächtlichen Materialien , on Mauersteinen , Kalf , Cement , Gra ft inen , Fiche und Daneushels auch Eifen , dann die desfälligen Mauer und Banmer Arbeit n , werden am sten Januar1802 . des Nachmittags um 2 Uh , in Maine Mi Ahlers Hause bieselbst , öffentlich Mindestfosbernd verdungen , und fi o di Tefticke auch vorher beym Amte einzusehen .Bockhorn den 24ften December 1801 .
Ad Requifitionem .

Saurmann .

Inhalts eingegangenen Berichts des Umts Ehrenburg ist vor kurz min dem Haufe des KaufmannsWege zu Barrel ein höchst gefährlier Reub folgendergestalt v rhbt worden .Es hat nemlich in der Nacht vom 7ten auf den 8ten diefes Monats eine aus 12 bis 14Personen zu Fuß und einigen Leuten zu Pferde bestandene Ranberbande dem Wegenfchen Hause3n Barrel sich genåbert , deren einer Th i alle Zugänge zum Hause von aussen befeßt , der andere aber mittelft gewaltsamer E . brechung einer Stallthuc in baffelbe eindiin tund sich sofortber Bewohner des Hauses und ve . muthlich verft dir herb n an der Hansbiete schlgrendenMägde , denen Hände und Füffe gebunden und die Betten üşer die Köpfe geworfen worden , be



mächtiget . Hiernächst versuchen ihrer brey , das Wegenſche Waarenlager zu erbrechen , verübenauch an der sehr fest verwahrten Thär desselben mit Beilen und Aerten sehr grosse Gewalt , můsfen jedoch , nachdem sie die Thür zum Theil eingebauen , davon abstehen ; weil der immittelfterwachte Hausherr in das Waarenlager , aus seiner daran stoffenden Schlafkammer , mit Schießsgewehr ihnen entgegen kommt . Die Räuber wenden sich darauf von bier ab nach der Schlaffammer , woselbst sie die Thür mit großer Gewalt zertrümmern und , da der Hausherr auch hierfich ihnen entgegen stellt , felbigen nach einem harten Kampfe überwältigen , ihm mehrere fafttödtliche Schläge mit einem schweren Hammer beybringen und ihn binden , auch dessen Ehefrau ,welche entfliehen will , mit einem Beilhiebe über den Kopf zu Boden strecken und gleichfalls binsden , einen zur Hülfe herbeveilenden Bekannten des Kaufmanns Wege aber , der in dieser Nachtben ihm logiret , nach ihm zugefügter mörderischer Mißhandlung ebenfalls binden und in seinemBlute liegen lassen .

Immittelst hat zwar der in dem Wegenschen Hause entstandene Lärm den Nachtwächter hersbengezogen , felbiger wird aber von den auffen Wache baltenden Räubern mit Pistolenfüffen ,von schrecklichen Drohungen begleitet , dergestalt empfangen , daß mehrere Kugeln ben ihm wegfliegen und er sich zurück zu ziehen gezwungen ist . Indeffen gelingt es demselben , einige Nach¬baren aufzuwecken , welche mit Waffen herbeyeilen ; allein die Räuber wiffen selbige durch Schiessfen und Schlagen auf alles , was sich ihnen nähern will , eine geraume Zeit von sich abzuhalten ,während welcher die übrigen mit Ausplünderung des Wegenschen Hauses sich beschäftigen , undallererst dann , als endlich die tu mglocke angezogen , der Anfstand unter den Dorfbewohnernallgemeiner geworden , auch einer der Nachbarn einen Schuß unter die Räuber thut , rufen letztere ihren Ganoffen im Hause zu : heraus , heraus , the vier und zwanzig ! wir können es nichtmehr halten ; worauf bann sämmtliche Räuter , ohne daß man ihrer eines habhaft werden können
unter Ausstoffung schrecklicher Flüche sich entfernen und nach dem Dorfe Schäkeln sich zurückzies
hen , in dessen Maße sie noch einen ihnen daselbst begegnenden Schneider , den fie umzufe ren
zwingen wollen , mehemahls niederwerfen und , da er ihnen dennoch entfliehet , zweymahl nach
thm fcbieffen .

Felgende Sachen sind von den Raub rn aus dem Wegenschen Hause mit fortgenommen wor
den : 1. , etwa 20 Stick Pistolen , 2 , ohngefåbr 300 Rthlr . in grober Silbermünze , worunter
fid) 5 bis 600 Stack bolländische Gulden befunden , 3. , eilf filberne Caffectoffel nit einem W.
gezeichnet , 4 . , eine Taschenuhr mit doppeltem filbernen Gebäuse und römischen Zahlen , nebst
baran gehangener tombadenen Seite mit ftablernen Uhrfblüffel , und 5. , ohngefähr 36 Stück
Milaßbano und 60 tid gewåff rter seidener Band , bendes von allerley Farben ,

Wann nun dem gemeinen Wesen gar seh dara gelegen , daß dieses Raubgesindel , welches
in einer ausländischen fast jüdischen Sprache geredet und wovon die mehrsten runde Hutbe , cuch
einige , wie die nachgebliebenen Spuren ihrer Fustritte ergeben , vorn zugespiste Schube oder
Stiefel getragen , so ft ber Pistolen , Arte , Beile und Brecheifen ben fich geführt haben , ent¬
deckt und zur ebührenden Strafe gezogen werden migen ; so werden biedurch eines jeden Orts
Obrigkeiten in fubfidium juris et fub oblatione ad reciproca ersucht , alle der Jurisdiction bie
fige Roniel Jati Canzley untergebene Aemter und Gerichte aber befebliget , in ihren Ge
richtsbeken auf die geraubten Sachen und ihre verdächtigen Befißer genau vigiliren , im Bes
tretungs alle erftere anbalten und legtore arretiren zu lassen , und davon schleunigst anhero Nachs
richt zu ertheilen und respective zu berichten . Lemilich wird auch demjenigen , welcher das Naubs
g findel also ficher nachzuweisen im Stande ist , daß selbiges darauf zur Haft gebracht und zur
gebührenden Strafe gezogen werden kann , eine Belobrung von 3 weyhundert Rthlr .
allenfalls mit Verschweigung seines Namens , biedurch ausgelobt . Hannover , d 14. Dec . 1801 ,

Koni lch Großbritannische aur Churfürstlich Braunschw . Lüneb . Juftiß¬
Canzley verordnete Director , Vice - Director und Nåthe .

E Rumann . G . Schröder .
Demnach vom Amte Westen berichtlich bey uns angezeigt worden , doß in der Nacht som

17ten auf den 8ten November di ses Jahre der alldort befindlich gewesene herrschaftliche Schaafs
fall engeafchert worden , und bey der desfalls angestellt wordenen Untersuchung der Berdacht ,
daß der Brand wirklich angelegt , und der Thåter der im Aimre Westen wohnhaft und anfäßig
gewesene , bereits wenen eines Diebstahls von tannen Dielen in Untersuchung gerathene Chris
ttan Rupke fey , dadurch noch mehr sich hervorgethan hat , daß ermeldeter Rúpte sich auf



flüchtigen Fuß begeben ; dem gemeinen Wesen indeß baran gelegen , jenen Flüchtling , vorkoms

menden Umständen nach , zur Haft und erforderlichen Falls zur gebührenden Strafe gezogen zu

sehen ; als werden alle auswärtige Obrigkeiten in fubfidinm juris et fub oblatione ad quaevis

reciproca bienftfreundlich ersucht , såamintliche der Königl . Justis Cangley untergrbene Beamte ,

Magistrate nnd Gerichte aber hiedurch befebliget , in ihren Gerichtsbezirken auf ben im nachstehens

ben Signalement beschriebenen Flüchtling genau achten , und im etwaigen Betr tunas fall densele

ben fofort arretiren zu lassen , auch davon schleunigst Nachricht anhero zu ertheilen und refpecti¬

ve zu berichten
Signalement des Entwichenen

Derselbe ist etwa 36 Jahr alt , von mittler Statur , mager , freundlich von Gefichte , trägt

den Kopf schief gegen die rebte Seite , gebet mit krum gebog . nen Nacken , hat sehr bunkles Haar ,

fo in einen Zopf gebunden ist , an den Seiten jedoch herunterhängt , stottert zwar nicht , kann

übrigens aber , da er geschwind spricht und die Worte im Anfange der Perioden , oft wiede. holt

sich nicht vornehmlich ausdrücken .

Beyin Entweichen ist er mit einem runden Huthe , deffen Rips ziemlich hoch und seit zu

läuft , und wahrscheinlich mit einem rothen sidenen Halstuch . Besgleiwen mit einer rothweißli

chen Unterweste einem grün und schwarz geftreiften Kamisol mit Ermeln , einer schwarzen mane

chyrfternen Hose und Stiefeln , aud ) blauen bereits sehr abgetragenen Ueberrock mit bespounenen
Caneelbaarnen Kndsfen bekleider gewesen , und hat einen fünf Fuß langen tannenen Maasstock
mit sich gefåbret . Hannover , den 15ten Decbr 1801 .

Königlich Großbritannische zur Chuurfürstlich : Braunsch . Lüneb . Justiz
Canzley verordnete Director , Vice Director und Rathe .

E . A. Rumann .

Zweyte Bekanntmachung . G . Schröder

Reg . Canzl . 1 ) Verkauf Chriftian Jürgen Hinrich Mahler Gartens d. 18. Jan . Ang.
6 , 9. 2 ) Verkauf des Rathsverwandten Alfken sogenannten Kummerkamps d . 19. Jan . Ung .
b . 9. 3 ) Wegen de von dem Rathsverwandten Hegeler an den Seiler Gerd Wienken verkaufs
ten Gartens Ang . d . 8. Jan . 4 ) Verkauf weyl . Pastorin Kleinert Hauses nebst Stall und Gars
ten d . 18. Jan , Ang . d . 8. Oldenb . dgr . 1) Werkauf weyl . hi . sigen Müllers B. D. Bruns
Tochter Gartens d . 15 . Jan . Ang . d . 8. 2 ) In des Kupfers Christoph Frerichs Concurs Ang .
b . 8 . an . Ded . d . 1. Febr . Präf . Urt . d . 22 . Lise b . 15 . März ( die am 21 . Oct . d . I . gle
schehenen Angaben werden hier nicht wiederholt ) . 3 ) Des Gideon Mencke sämmtl . Cred . Ang.
d . 8. Jan . Neuenb . 20gr . 1 ) Wegen der von dem Kaufmann J . D. Schönfeld an Stof
fer Chestopfers jun . verkauften vormal . Christopherschen Stelle Ang . d . 9. Jan 2 ) Wegen der
von Hinrich Meinen ung deffen Ehefrau an ihren resp . Sohn und Schwiegersohn Meine Meinen
verkauften und übertragenen Grundheuerstelle nebst darauf erbaueten Wohnhauses Ang . d . 6. Jan .
3) Wegen weyl . Joften Hinrich Bohlen Nachlasses Ang . d . 6 Jan . Liquid , und Pract . Besch.
b . 19. 4) Wegen des von H. G. Oltmann an Eilert Rode verkauften Moorplackens Ang . d. 6.
Jan . Landw . Amtsg . Wegen des von dem Schmidt B. B. Kedenburg an den Tischler J.
Chr . Kortlander verkauften Hauses nebst Garten Aug . d . 7. Jan . Prael . Besch . d . 12 .*

Weyl . Marcus David , Schutzjude zu Varel , hat seine vormals Blooms Häuselen , bestes
hend in einem Wohnhause mit dahinter gebauetem Stall , nebst Platz , Garten und Gründen an
der neuen Straße , wie auch ein Lorfmoor am neuen Wege belegen , laut Kaufbriefs vom 11 .
May 1798 an seinen Sohn David Marcus , gleichfalls Schuhiude daselbst , verkauft . Zur dess
fälligen Angabe ist beym Amtsgericht zu Barel ein präclufiotscher Termin auf den 27. Jan . t . I .
angesetzt worden .

II . Privatsachen .
1 ) Alle und jede , bie an den Herzogt . Marstall Rechnung oder Forderung haben , ersuche ich, selbe bis ben

31 , d . M. an mich gefälligst abzugeben . Streich .
1) Wenn des Mins Eden Janßen weyt . Ehefrau , Kimuth , geb. Hinrichs , außer mehrern namhaft gemach

ten Bürgschaften , welche selbige für ihren Ehemann Mine Eden Jansen übernommen , auch diejenigen Bürgfchaften für gedachten ihren Ehemann ad concurfian deffelben angegeben hat , weltbe sie etwa sonst vielleichtnoch übernommen haben möchte , uub beren sie sich night mehr erinnern können , hierauf aber den Erben der
wept , Ehefrau des Mins Eden Jansen , Aimuth , geb. Hinrichs, in dem Präferenzurtheile der Gläubiger des
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